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erkqilpbk ! Das Trio „Con-
tiNuum“ arbeitet schon seit
drei Jahren erfolgreich zu-
sammen und schaffte mit
seiner Debüt-CD auf Anhieb
den Sprung in die Bestenlis-
te der deutschen Schallplat-
tenkritik. Nun wurden die
drei Musiker vom Verein
für Kunst und Kultur zu
Huntlosen eingeladen und
gastieren am Sonntag, 2. Ju-
ni, ab 18 Uhr in der St. Bric-
cius-Kirche in Huntlosen
(Bahnhofstraße).
Zu der Gruppe, die schon

unter dem Namen „Jazz’N
Spirit“ auftrat, gehören
Dirk Piezunka (Saxofon,
Bassklarinette, Percussion),
Martin Flindt (Gitarre) und
Jens Piezunka (Kontrabass,
Gesang). Die Jungs spielten
bereits zahlreiche Konzerte
in Kirchen und Schlössern.
„ContiNuum“ gelingt der

musikalische Spagat, Wer-

ken aus der Barock- und Re-
naissancezeit mit Ideen-
reichtum, einer unbändigen
Spielfreude und gekonnten
Jazz-Arrangements eine
neue Ausstrahlung und Fri-
sche zu verleihen.
Die drei Musiker nehmen

alte Kompositionen respekt-
voll auf und entwickeln sie
in einem weiten Feld zwi-
schen alt und neu zu einem
ganz persönlichen Klang.
Mit einem lebendigen Aus-
druck bleiben sie der alten
Musik treu und eröffnen
doch ganz neue Räume.
Der Verein für Kunst und

Kultur zu Huntlosen hatte
die Gruppe schon einmal
mit Erfolg in Huntlosen prä-
sentiert und verspricht den
Zuhörern auch dieses Mal
ein besonderes Klangerleb-
nis in der guten Akustik des
Kirchenraumes. Der Eintritt
kostet zehn Euro.
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d^kabohbpbb ! Trotz des
verregneten Wetters wird
das Freibad in Ganderkesee
heute wie angekündigt er-
öffnen. Das für die Jahres-
zeit ungewöhnlich kalte
Wetter mit Nachttempera-
turen von nur vier bis sie-
ben erschwert derzeit ein
schnelles Aufheizen der Be-
cken. „Wir gehen aber da-
von aus, mit etwa 20 Grad
Wassertemperatur am
Sonnabend zu starten“, sagt
Aquapark-Betriebsleiter Ed-
gar Sauer.
Trotz der wenig sommer-

lichen Temperaturen ist die
Nachfrage und Vorfreude
bei Gästen und Mitarbeitern
groß. „Das gesamte Bäderte-
am fiebert dem Start der
Freibadsaison nach mehre-
ren Wochen der Vorberei-
tung entgegen und hofft auf
besseres Wetter im Juni.
Die Frühschwimmer stehen
auch schon in den Startlö-
chern“, berichtet Edgar Sau-

er weiter.
Da die Zieltemperatur

von 26 Grad bei der Kälte
noch nicht erreicht werden
konnte, erhalten alle Kinder
und Erwachsene während
der ersten Woche bis zum
kommenden Sonnabend, 1.
Juni, reduzierten Eintritt.
Erwachsene bezahlen zwei
statt 3,50 Euro, Kinder ei-
nen statt 2,50 Euro.
Auch in diesem Jahr wird

die Ganderkeseer Tradition
des Wassertragens vom Hal-
lenbad ins Freibad fortge-
führt. Mit musikalischer Be-
gleitung des Spielmannszu-
ges Ganderkesee startet
heute um 14 Uhr der Um-
zug am Hallenbad und en-
det in einer gemütlichen
Schnackrunde bei kleinem
Imbiss im Freibad am Hei-
deweg. Die Aktion wird wie
im vergangenen Jahr von
der DLRG und dem Gander-
keseer Schwimmverein un-
terstützt.
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p^kae^qqbk ! Zu einer Fle-
dermauswanderung lädt die
Verwaltung des Landkreises
Oldenburg für Dienstag, 28.
Mai, ein. Los geht es um
21.15 Uhr an der Jugendher-
berge am Wöschenweg 28
in Sandhatten. Für die Ex-
kursion ist eine Anmeldung
bei der Naturschutzbehörde
unter Telefon 04431/85621
erforderlich. Auf der Land-
kreis-Homepage www.ol-
denburg-kreis.de/2410 kön-
nen außerdem weitere Ter-
mine in Sannum und Hude
sowie aktuelle Neuigkeiten
zum Fledermausprojekt ab-
gerufen werden.

cäÉÇÉêã®ìëÉ
ÄÉçÄ~ÅÜíÉå

QMMMMM _®ìãÉ ÖÉéÑä~åòí
i~åÇÉëÑçêëíÉå ïçääÉå k~ÇÉäÜçäòï®äÇÉê ãáí jáëÅÜÄ~ìã~êíÉå ~åêÉáÅÜÉêå

liabk_rodbo i^ka ! Mit
dem Abschluss der Früh-
jahrspflanzzeit haben die
drei Forstämter im Nord-
westen der Niedersächsi-
schen Landesforsten
400000 Bäume in ihren
Wäldern gepflanzt. Etwa
die Hälfte davon sind Bu-
chen. Einen weiteren
Hauptanteil bei den Pflan-
zungen machen 130 000 Ei-
chen und 60000 Douglasien
aus. Zur Entwicklung von
Naturschutzflächen und
Waldrändern finden sich in
den Pflanzlisten der Forst-
ämter aber auch Sträucher
vom Pfaffenhütchen bis
zum Gagelstrauch und sel-
tene Baumarten wie Felda-
horn oder Flatterulme.
„Die Forstämter im Nord-

westen unternehmen seit
Jahren enorme Anstrengun-
gen, die vor 100 bis 150 Jah-
ren aufgeforsteten Nadel-

holzwälder mit Mischbaum-
arten anzureichern“, fasst
Pressesprecher Rainer Stä-
ding seine Beobachtungen
zusammen. „Nach der Pio-
nierleistung der Wiederauf-
forstung wird jetzt der

nächste Schritt hin zu ge-
mischten und naturnahen
Wäldern getan.“
Im Forstamt Ahlhorn

wurden schwerpunktmäßig
Kiefernwälder auf nähr-
stoffarmen Standorten mit

Mischbaumarten unter-
pflanzt. So zum Beispiel im
Rahmen einer Pflanzaktion
mit der Graf-Anton-Günt-
her-Schule (GAG) im Wald
„Tüdick“ bei Wardenburg.
Während im Revier Harp-
stedt neben 27000 Buchen
auch 24000 Roteichen und
jede Menge Sträucher ge-
pflanzt wurden, ist im Ge-
biet an den Ahlhorner
Fischteichen der zwei Hekt-
ar große Trinkwasser-
schutzwald in Zusammen-
arbeit mit dem Oldenbur-
gisch-Ostfriesischen Was-
serverband (OOWV) neu
aufgeforstet worden. „Auf-
grund der besseren Trink-
wasserneubildung haben
wir ausschließlich Laubhöl-
zer verwendet, in diesem
Fall 16000 Eichen“, so Ul-
rich Zeigermann, stellver-
tretender Forstamtsleiter in
Ahlhorn. ! ÉÄ
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d^kabohbpbb ! Die Ge-
meinde Ganderkesee bietet
zum Internationalen Kin-
dertag am Sonnabend, 1. Ju-
ni, das interaktive Mitmach-
musical „Wakatanka“ an. In
Kooperation mit dem Mu-
sikzug der Freiwilligen Feu-
erwehr Ganderkesee und
der Musikschule „Strings“
wird das Musical für Kinder
von drei bis zehn Jahren in
der Mensa am Steinacker
aufgeführt. Einlass ist ab 15
Uhr, das Musical beginnt
um 15.30 Uhr.
Die „Wakatankas“ sind

ein Indianerstamm, der seit
ewigen Zeiten die Prärie
durchstreift und mit der Na-
tur im Einklang lebt. Doch
immer häufiger kommen
die Männer ohne Beute von
der Jagd zurück. Die Waka-
tankas leiden Hunger. Die
Kinder des Stammes wissen,
dass die „Bleichgesichter“
Schuld am Verschwinden
der Büffel haben und ma-
chen sich auf den Weg zu
den Weißen, um ihrem Är-
ger Luft zu machen. Nach
einer abenteuerlichen Reise
geht es im Dorf der „Bleich-
gesichter“ erst mal drunter
und drüber. Vom Farmer-
jungen Tobi und dem Wind
Wendelin Blasebalg erfah-
ren sie aber schließlich, wo
sie die Büffel finden kön-
nen.
Die Veranstaltung wird

von der Landessparkasse zu
Oldenburg unterstützt. Die
kostenlosen Eintrittskarten
sind zu den üblichen Öff-
nungszeiten im Rathaus
Ganderkesee, Mühlenstraße
2-4, und in der Landesspar-
kasse zu Oldenburg, Rat-
hausstraße, erhältlich.
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Für jeweils zehn Euro kom-
men die Zuschauer auf das
Gelände. Sie dürfen sich auf
einen interessanten Ein-
blick in die Fliegerei freuen.
Es werden unter anderem
Rundflüge in Segel- und
Propellerflugzeugen ange-
boten. Auch ein Hubschrau-
ber startet regelmäßig und

łcäó få: áå d~åÇÉêâÉëÉÉ ãáí o~ÜãÉåéêçÖê~ãã L mêçàÉâíÉ ÑΩê ÇáÉ wìâìåÑí ÖÉéä~åí

báåÄäáÅâ áå ÇáÉ cäáÉÖÉêÉá
nimmt Gäste mit an Bord.
„Für die Rundflüge zahlen
die Gäste jeweils 30 bis 40
Euro. Das ist vergleichswei-
se sehr billig“, betonte ges-
tern Ralf Sauer, Geschäfts-
führer von „Atlas Airfield“,
im Rahmen einer Presse-
konferenz.
Los geht es an dem Tag

bereits um 10 Uhr morgens.
Fallschirmsprünge, Rund-
gänge und Werftbesichti-
gungen sind geplant, zudem
präsentieren sich mehrere
Firmen und Vereine.
Zu besichtigen gibt es

auch mehrere Oldtimer-
Flugzeuge, einen Jet und ein
Flugboot. „Dessen Rumpf ist
so gebaut, dass es auf Was-
ser wie ein Boot manövrie-
ren kann“, erklärte Sauer.
Am Abend steigt ab etwa

20 Uhr eine große Party im
und vor dem Hangar. Da der

Flugplatz Ganderkesee in
diesem Jahr sein 44-jähriges
Bestehen feiert, spielt die
Band „Querbeet“ Songs aus
den vergangenen vier Jahr-
zehnten. Anschließend setzt
„DJ Mark“ das musikalische
Programm im gleichen Stil
fort.
Ralf Sauer, der die Flug-

platzleitung vor einem Jahr
von seinem Vater übernom-
men hat, kündigte gestern
jede Menge Neuerungen an.
Der Flugplatz solle in Zu-
kunft noch attraktiver für
Sportflieger werden. „Mo-
mentan bauen wir die Tank-
stelle aus, damit man hier
auch Mo-Gas für Ultra-
Leichtflugzeuge tanken
kann“, berichtete Sauer.
Rechtzeitig bis zum „Fly In“
sollen die Umbauarbeiten
abgeschlossen sein. Darüber
hinaus gebe es Planungen,

weitere Unterstellplätze für
Flugzeuge auf dem Gelände
einzurichten. Viele Flugplät-
ze mit ähnlicher Größe hät-
ten in jüngster Vergangen-
heit ihren Betrieb einge-
stellt. Deshalb gebe es ver-
mehrt Anfragen.
„Wir wollen unseren

Standort in Ganderkesee
stärken und den Fokus wie-
der auf Propellerflugzeuge
lenken“, unterstrich Sauer.
Die ansässige „Atlas Airser-
vice AG“ könne nicht nur
Ultra-Leichtflugzeuge und
Propellermaschinen reparie-
ren, sondern auch kleinere
Jets instandsetzen.
Wer sich von dem Flug-

platz ein genaueres Bild ma-
chen möchte, hat dazu am
Sonnabend, 1. Juni, die Gele-
genheit. Weitere Infos gibt
es auch im Internet.
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^eielok ! Bezüglich der
Hähnchenschlachterei, die
in Ahlhorn (Gemeinde Gro-
ßenkneten) gebaut werden
soll, sucht die Firma Kreien-
kamp jetzt das Gespräch
mit den Bürgern vor Ort.
Vor einigen Tagen war be-
reits eine Einladung zu ei-
nem Informationsgespräch
am 30. Mai herausgegangen
– allerdings nur an einige
ausgewählte Adressaten.

Jetzt erweitert Kreienkamp
sein Angebot und richtet
sich an die breite Öffent-
lichkeit: „Sollte bei Bürge-
rinnen und Bürgern der Ge-
meinde, die nicht eingela-
den sind, ein Interesse an
der Veranstaltung bestehen,
können diese sich bis zum
27.05.2013 telefonisch an
das Unternehmen Kreien-
kamp wenden“, heißt es in
einer Pressemitteilung. Es

sei das Bestreben der Firma,
„berechtigte Anliegen zu-
künftig sachlich zu disku-
tieren und Fragen direkt zu
klären“.
Ebenfalls, so lautet die

Ankündigung, sollen am
Wochenende Flyer vertei-
len, die über die wichtigs-
ten Themen informieren.
„So ist es beispielsweise
nicht richtig, dass Stallneu-
bauten für den Bau des Pro-

duktionsbetriebes notwen-
dig sind oder dass die Kos-
ten für Abwasser für die
Einwohner von Ahlhorn
steigen.“
Man sei davon ausgegan-

gen, dass es keinen Infor-
mationsbedarf gebe. Zahl-
reiche Gespräche hätten
mit der Gemeinde stattge-
funden, um Hemmnisse,
wie zum Beispiel in Bezug
auf Immissionsschutz, abzu-

bauen. Dies habe dazu ge-
führt, dass ein städtebauli-
cher Vertrag abgeschlossen
worden sei. Der Gemeinde-
rat habe diesen mit großer
Mehrheit befürwortet.
„In den letzten Wochen

wurde das Thema nun wie-
der aktuell. Offensichtlich
haben zum einen Fehlinfor-
mationen zu Irritationen
und emotionalen Ableh-
nungshaltungen in der Ge-

meinde geführt. Zum ande-
ren mag es sein, dass das
Gefühl vorherrschte, dass
Informationen von Kreien-
kamp zum Bauvorhaben
nicht vorlägen“, heißt es in
dem Schreiben.
Wer mehr über das Pro-

jekt erfahren wolle, könne
sich unter Telefon
04431/8980 mit der Firma
Kreienkamp in Verbindung
setzen.

d^kabohbpbb ! Erwin
Drefs, Fachberater für Be-
hindertenhilfe des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes
Niedersachsen, referiert am
Montag, 10. Juni, in der
Mensa am Steinacker in
Ganderkesee zum Thema
Inklusion. Die Veranstal-
tung wird von der Arbeits-
gruppe „Gesundheit und Er-
ziehung“ des Präventionsra-
tes der Gemeinde Gander-
kesee organisiert.
In seinem Vortrag wird

Drefs schildern, wie der Be-
griff „Inklusion“ eine un-
glaubliche Dynamik ausge-
löst hat. Es geht um die Be-
deutung für die Zivilgesell-
schaft und die Einbindung
der Inklusion im öffentli-
chen Leben.
Der Vortrag beginnt um

18.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei.

sçêíê~Ö òìã
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i^kahobfp ! Der CDU-Kreisverband Oldenburg-Land lädt
alle Mitglieder zum nächsten Kreisparteiausschuss ein –
und zwar für Freitag, 14. Juni, ab 19 Uhr im Hotel „Zum
Deutschen Haus“ in Kirchhatten. Martin Bäumer, Umwelt-
politischer Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, spricht
zum Thema „Wasser: Ein Grundnahrungsmittel“.
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